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Von Udo Starke

Die Freiwillige Feuerwehr Broi-
stedt plant die Gründung einer
Kinderfeuerwehr. Nach Barbecke
im Jahr 2012 wäre es die zweite
Einrichtung in der Gemeinde Len-
gede.

Für die vielversprechende Ak-
tion zeichnen mit Melanie Kröhl,
Romina Nose und Sabrina Leiser
drei Betreuerinnen verantwort-
lich, die am Sonntag, 27. Juli, von
14 bis 17 Uhr vor und im Feuer-
wehrgerätehaus an der Wiesen-
straße zu einem Informations-
nachmittag einladen.

„Wir wollen die Eltern über un-
ser Vorhaben ausführlich infor-
mieren, zeigen, was die Feuerwehr
bietet und was vorhanden ist. Da-
zu zählen auch die Fahrzeuge und
Material. Den Kindern soll die
Möglichkeit gegeben werden, uns
näher und besser kennenzuler-

nen“, begründet Kröhl das Tref-
fen. Es werde eine Liste ausliegen,
in die sich Interessierte eintragen
können. Erst dann wüsste man, ob
man den Plan umsetzen könne.
„Es gab aber schon im Vorfeld El-
ternanfragen. Außerdem waren
wir auch in der Schule und im Kin-
dergarten zu Gast“, ergänzt Kröhl
und erklärt, es werden auch Ju-
gendwarte dabei sein, die für Fra-
gen zur Verfügung stünden.

Ortsbrandmeister Stephan Jaik
würde die Gründung sehr begrü-
ßen. Mit Kindern könne man von
Beginn an etwas Tolles aufbauen.
Mit den Betreuerinnen sind drei
erfahrene Frauen an Bord. Romi-
na Nose ist Sozialpädagogin, Me-
lanie Kröhl hat Erfahrungen durch
die Leitung einer Jugendgruppe
bei einer Hilfsorganisation und
Sabrina Leisers Mann arbeitet bei
der Berufsfeuerwehr in Braun-
schweig. All ihre Kenntnisse sollen

in die Arbeit mit den Kindern ein-
fließen.

Die Gründung der Kinderfeuer-
wehr Broistedt soll schließlich
nach den Sommerferien erfolgen.
Zunächst wolle man sich gemein-
sam mit den Mädchen und Jungen
einen Namen und ein Logo aus-
denken. „Wir werden die Kinder
spielend an das Thema Feuerwehr
heranführen, Erste Hilfe vertiefen
und den Verkehrssicherheitsge-
danken verfolgen sowie den Team-

geist, soziale Kompetenz und Ka-
meradschaft fördern“, blickt Me-
lanie Kröhl in die Zukunft.

Geplant sind 14-tägige Treffen,
bei denen spielerisch Wissen ver-
mittelt wird und kleine Feuer-
wehraufgaben gestellt werden. Ei-
ne straffe Aufgabenstellung soll es
nicht geben. „Vielleicht backen
wir in der Adventszeit auch Feuer-
wehrkekse“, ergänzt Kröhl. Wenn
die Gründung erfolgt ist, wird
auch eine einheitliche Kleidung

angestrebt, um eine bessere Iden-
tifikation zu erzielen. „Die Kinder
sind dann mit Sicherheit sehr
stolz“, weiß die Betreuerin.

Broistedt Am Sonntag gibt es Infos dazu.

Broistedt soll
Kinderwehr
erhalten

Setzen sich gemeinsam für das Projekt Kinderfeuerwehr Broistedt ein (von links): Romina Nose, Melanie Kröhl und
Sabrina Leiser. Foto: Udo Starke

Reden Sie mit!
Ist die Kinderfeuerwehr eine
Bereicherung für die Freizeit-
gestaltung?
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Zum wiederholten Mal fand am
Gymnasium Groß Ilsede (GGI) ein
Workshop mit 21 spanischen
Schülern vom Gymnasium Ies
Clara Campoamaor aus Mostoles
statt. Diese Form der internatio-
nalen Zusammenarbeit ist aus
dem von 2009 bis 2011 durchge-
führten Comenius-Projekt er-
wachsen, an dem beide Schulen
beteiligt waren.

Musik, Sprache und Bewegung
bildeten eine ästhetische Einheit

Wer an diesen Tagen einen neu-
gierigen Blick in die Aula warf,
verweilte gerne einen Moment,
denn die Intensität des Work-
shops zog einen sofort in den Bann
und regte zum Nachdenken an.
Töne füllten den Raum, einzelne
Stimmen akkumulierten in einem
Stimmengewirr und entzerrten
sich wieder, Bewegungen gescha-

hen ruhig, konzentriert und
manchmal emotionsgeladen. „Wir
sind begeistert, wie intensiv die
Schüler an diesem Workshop teil-
nehmen und sich auf die Aufga-

benstellungen einlassen“, kom-
mentierte Klaus Henneicke, Mu-
siklehrer am GGI, die Arbeitswei-
sen der Workshop Teilnehmer.
Ebenso war Dr. Helge Meyer,

Kunstlehrer am Gymnasium, mit
der Umsetzung und Weiterent-
wicklung der Workshop-Aufgaben
durch die Schüler sehr zufrieden:
„Wir haben es geschafft, die

Schüler von der Idee, verschiede-
ne Musik-, Sprech- und Bewe-
gungscluster zu entwickeln, zu be-
geistern. Individuelle Geschichten
und Töne wurden zu einem Gan-
zen, in dem sich jeder Schüler wie-
derfand und verwirklichte.“

Begeisterung über das
Zusammenwirken der Schüler

Die Aufführung in der Aula am
letzten Tag des spanischen Besu-
ches war ein voller Erfolg. Die
Klassen der Austauschschüler so-
wie interessierte Eltern und Leh-
rer genossen in der 6. Unterrichts-
stunde die Ergebnisse des Work-
shops. „Ich bin stolz, was die 42
Schüler und 5 Lehrer in dieser
Woche auf die Beine gestellt ha-
ben“, bemerkte die stellvertreten-
de Schulleiterin Angela Heßke,
die sich immer wieder Zeit für die
spanischen Gäste nahm.

Deutsch-spanischer Workshop im Gymnasium Groß Ilsede
Groß Ilsede Die Schüler, Lehrer und Eltern waren begeistert von der interkulturellen Zusammenarbeit.

Die Ilseder Gymnasiasten bei ihrem Auftritt zum Abschluss des Workshops mit spanischen Schülern . Foto: Irene Mildner

Viele Interessierte sind der Einla-
dung der Integrierten Gesamt-
schule (IGS) Lengede gefolgt und
waren zu Gast im Generationen-
treff in Lengede, um sich über das
Lesekonzept der Integrierten Ge-
samtschule Lengede und der da-
mit einhergehenden Tätigkeit als
Lesepatin oder Lesepate zu infor-
mieren.

Anne-Friederike Freißler,
Fachbereichsleiterin Deutsch an
der IGS Lengede, zeigte auf, wie
vielseitig die Möglichkeiten der
Leseförderung seien und welche
Chancen sich durch die Einbezie-
hung von externen Leserinnen und
Lesern ergeben. Neben der Lese-
olympiade, dem Lautleseverfah-
ren und dem Lesetraining, würde

das Lesepatenkonzept einen sehr
wichtigen Baustein darstellen.
Den Schülerinnen und Schülern
wird ein „Raum“ zur Verfügung
gestellt, den sie sonst im Schulall-
tag nicht haben.

„Stets empfinden die Schüle-
rinnen und Schüler den Austausch
mit Personen, die normalerweise
nicht an der Schule tätig sind, als
sehr interessant und bereichernd.
Die Zeit des gemeinsamen Lesens
wird für beide Seiten ein Gewinn
sein“, so Anne-Friederike Freiß-
ler.

Jung und Alt treffen sich zum
Lesen und zum Vorlesen
Lengede Die Integrierte Gesamtschule stellte ihr

neues Konzept zur Leseförderung vor.

Junge Leser in der neuen Bücherei der IGS Lengede. Foto: IGS Lengede
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Es gibt jetzt E-Books
Ilsede. Die Kreisbüchereien des Kreismedienzentrums Peine haben
eine Spende von 2500 Euro von der Kreissparkasse (KSK) Peine
erhalten. Dominikus Penners (rechts), Mitglied des KSK-Vor-
stands, überreichte den Scheck an Katharina Nickel (links), Leite-
rin der Kreisbücherei in Groß Ilsede. Mit dieser Spende wird es den
Büchereien möglich, ihren Nutzern E-Books anzubieten. Der E-
Book-Bestand der ciando library ist für die Kunden des Kreisme-
dienzentrums 24 Stunden lang 365 Tage im Jahr verfügbar. Foto: Bode

Spende für Büchereien

Groß Ilsede. Von einem Hund ge-
bissen und dabei schwer verletzt
wurde eine 57-Jährige in der Dorf-
straße in Groß Ilsede: Die Polizei
hat diesen Vorfall vom vergange-
nen Freitag bestätigt. Die 57-Jäh-
rige sei mit ihrem Hund – einem
Chihuahua-Mischling – gegen
17 Uhr unterwegs gewesen, als sie
von einem Staffordshire-Terrier
angefallen worden sei. Dieser
Hund habe sich von der Leine ei-
ner 25-Jährigen gerissen und habe
die 57-Jährige am Oberschenkel
beziehungsweise an der Wade so
schwer verletzt, dass sie im Kran-
kenhaus operiert werden musste.

Hund hat Frau in Groß
Ilsede schwer verletzt
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Woltwiesche. Seit 40 Jahren gibt es
Ferienaktionen in Woltwiesche.
An diesem Samstag, 26. Juli, ist
erneut Auftakt für eine Ferienak-
tion – die „Spiele ohne Vereins-
grenzen“. Treffpunkt für die Spie-
le ist um 13 Uhr auf dem Festplatz
in Woltwiesche. Die Spiele selbst
beginnen dann gegen 13.30 Uhr.

Spiele ohne
Vereinsgrenzen

Ölsburg. Beim Projekt „Offene
Pforte“ laden Renate und Günter
Häniche aus Ölsburg die Bevölke-
rung am Sonntag, 27. Juli, in ihren
Garten auf einem 830 Quadrat-
meter großen Grundstück ein: Er
ist seniorengerecht ohne arbeits-
intensive Rasenflächen angelegt.
Die Rabatten sind mit Steinen
ausgelegt und mit Gräsern, Bam-
bus und Rhododendren bepflanzt.
Zudem wachsen dort Rosen, Cle-
matis und Hortensien, es gibt
Strandidylle mit Wasserelement.
An dem Tag ist auch ein Stauden-
markt geplant. Der Garten in der
Burgstraße 21 in Ölsburg ist am
Sonntag von 11 bis 17 Uhr geöffnet.

Seniorengerechter Garten
in Ölsburg zu besichtigen

Hussein Mehdi
aus Ilsede hat seine Ausbildung

zum Fachange-
stellten für Ar-
beitsmarkt-
dienstleistun-
gen bei der
Agentur für Ar-
beit Hildesheim
erfolgreich be-
endet und sein
Abschlusszeug-

nis erhalten.

MENSCHEN 

Hussein Mehdi
(rechts).
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